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Die Tage von Campe II sind gezählt
nach der Brandstiftung: einigung mit der Versicherung / Abrissarbeiten sollen in den osterferien beginnen

Gebäude gewesen. In der
Nacht von Ostermontag auf
Dienstag aber mit fatalen Fol-
gen. Es waren vermutlich ju-
gendliche Straftäter, die sich
dort austobten: Im Keller wur-
de Feuer gelegt. Es gab einen
Wasserschaden, die Hei-
zungsanlage wurde stark in
Mitleidenschaft gezogen. Die
Polizei ermittelte, aber ohne
Ergebnis. Der Schaden allein
an der Heizungsanlage wurde
auf 280.000 Euro geschätzt.
Ein Versicherungsschaden.

Über Monate zogen sich die
Verhandlungen mit der Versi-
cherung hin. „Wir mussten
uns mit der Versicherung ver-
ständigen, ob eine weitere
Nutzung des Gebäudes erfol-
gen kann oder aber ein Ab-
riss“, fasst Buberti die Gesprä-
che zusammen. Die einver-
nehmliche Lösung wurde erst
zum Ende des Jahres gefun-
den: Das Gebäude wird abge-
rissen. „Das versetzt uns jetzt
in die Lage zu handeln“, so der
Kreisbaurat. Zurzeit wird die
Ausschreibung für den Abriss
erarbeitet, in vier bis sechs
Wochen wird sie auf dem
Markt sein. Mit rund 200.000
bis 300.000 Euro Kosten kal-
kuliert der Landkreis für den
Abriss, der so einfach nicht
wird.

Die Zeiten, in denen ein-
fach der große Bagger anrück-
te, sind nämlich vorbei. Des-
halb wird es – in Abstimmung
mit der Schulleitung – einen
mehrstufigen Abrissplan ge-
ben. In den Osterferien, so Bu-
berti, sollen die Entkernungs-
arbeiten beginnen. Das, was
an Schulmobiliar noch gut und
wie neu ist, soll in anderen
Schulen ausgetauscht wer-
den. Es muss aber auch da-
nach geschaut werden, wel-
che Schadstoffe – vor allem
durch den Brand – beseitigt
werden müssen.

Dem ersten Schritt in den
Osterferien soll – so die jetzige
Planung – Schritt zwei in den
Sommerferien folgen. Spätes-
tens dann wird das Gebäude
dem Erdboden gleich ge-
macht, das Material, das ent-
sprechend sortiert werden
muss, kann dann auf dem
Jahnplatz zwischengelagert
werden. Anschließend soll der
Schulhof geformt werden.
Auch dafür soll noch eine
Feinplanung erfolgen.

Übrigens wird dann auch

Holzminden. Die Eingangs-
tür beschmiert, mehr als eine
Fensterscheibe eingeworfen
und mit Sperrholz verbarrika-
diert – das einstmals stolze
Backsteingebäude der ehe-
maligen Teichenschule in
Holzminden sieht mit jedem
Tag schlimmer aus. Jetzt ist
endgültig klar: Die Tage von
Campe II sind gezählt. In den
Osterferien wird eine Abriss-
firma anrücken. Im Herbst soll
das um 1900 erbaute Gebäude
verschwunden und dem
Schulhof der neu gebauten
Oberschule Platz gemacht ha-
ben. Dann, das ist die gute
Nachricht – haben die Schüler
endlich eine attraktive Pau-
senfläche. Die schlechte
Nachricht: Ungelöst sind wei-
terhin die Raumprobleme – so-
wohl die der Oberschule als
auch die für die Unterbrin-
gung der Flüchtlinge.

Eigentlich war der Abriss
eine beschlossene Sache: Er
stand verpflichtend in der
Baugenehmigung für den
Neubau der Oberschule auf
dem Jahnplatz. „Der Abstand
zwischen Oberschule und
Campe II war nicht ausrei-
chend“, nennen Landrat Mi-
chael Schünemann und Kreis-
baurat Ralf Buberti den
Grund. Für die Fläche, auf der
jetzt noch die alte Teichen-
schule steht, gibt es auch
schon erste Pläne: Ein grünes
Klassenzimmer könnte entste-
hen, Bäume und Rasen sollen
gepflanzt und angelegt wer-
den, eine Abstellanlage für
rund 70 Fahrräder ist geplant –
für die es auch rund 136.000
Euro an Zuschüssen geben
wird. Und auch 25 Einstell-
plätze für die Autos der Lehr-
kräfte sollen gebaut werden.

Abgerissen wurde zu-
nächst aber nicht – denn die
Klassenräume wurden und
werden eigentlich noch drin-
gend benötigt. Die neu gebau-
te Oberschule klagte bereits
kurz nach dem Einzug über
Platzprobleme. Dann kam der
Ukraine-Krieg hinzu und die
steigende Zahl von Flüchtlin-
gen.

In Campe II wurde also wei-
ter unterrichtet – auch die
Kreisvolkshochschule nutzte
die Räume. Doch nicht nur die
Schüler kamen, auch die Van-
dalen. Wiederholt sind sie im
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der Erdhügel auf dem Jahn-
platz verschwinden, über den
so mancher Holzmindener
schon geschmunzelt hat. Das
Erdreich, das dort zwischen-
gelagert wurde, ist der Aus-
hub für die Bodenplatte der
Oberschule. Die Erde soll ge-
nutzt werden, um den neuen
Schulhof zu modellieren.

Was schließlich aus dem
Jahnplatz wird – der sich im
Besitz der Stadt Holzminden
befindet – ist noch nicht klar.
Stadt und Kreis planen eine
gemeinsame Grund- und För-
derschule auf dem Gelände
von Campe I, das zurzeit als
Flüchtlingsunterkunft genutzt
wird. Eine Machbarkeitsstu-
die soll klären, ob diese Pläne
auf dem Gelände überhaupt
umgesetzt werden können.
Der Jahnplatz würde dann
entsprechend als Pausen- und
Freizeitgelände gestaltet.

Doch zurück zu Campe II.
Denn neben der Schule stehen
noch die Sanitärcontainer, die
aufgestellt werden mussten,
als die Pausenhalle/Mensa
wegen des Neubaus der Ober-
schule weggerissen werden
musste. Weil sich in dem Ge-

bäudekomplex auch die Toi-
letten befanden, mussten die
Container aufgestellt werden.
Der Landkreis hatte sie da-
mals nicht gemietet, sondern
gekauft. Was mit den Contai-
nern jetzt passiert, ist noch
nicht ganz klar. Sie konnten an
anderer Stelle – auch mit Blick
auf die unklare Flüchtlingsla-
ge – doch noch gebraucht,
oder aber verkauft werden.

Das führt noch einmal zu
der Frage, warum nicht Cam-
pe II, in unmittelbarer Nähe
zur bereits bestehenden
Flüchtlingsunterkunft in
Campe I, als Flüchtlingsunter-
kunft genutzt wird? Ohne Hei-
zung, da sind sich Schüne-
mann und Buberti sicher, wäre
das unmöglich. Eine neue
Heizung aber hätte 250.000
Euro gekostet. Und Duschen
hätten außerdem gefehlt.
„Das wäre“, sagt Buberti,
„keine Verbesserung zur Bil-
lerbeck-Halle gewesen“, die
zwischenzeitlich im Gespräch
war und für die Planungen –
sollte sich die Zahl der unter-
zubringenden Flüchtlinge
stark erhöhen – immer noch in
der Schublade liegen.

Campe II, die alte Teichenschule in Holzminden, soll 2023 abgerissen werden. Die Toilettencontainer im Vordergrund sind Eigentum des
Landkreises und sollen abgebaut und wiederverwendet oder aber verkauft werden. FoTos: BirgiT schneider

Die geschundene Eingangstür zu Campe II, es kleben auch noch die
Polizeisiegel, die nach dem Brand dort angebracht wurden.

Landkreis Holzminden erhält
10,7 Millionen Euro vom Land

MdL sabine Tippelt informiert über Auswirkungen des nachtragshaushalts

Kreis Holzminden. Der Nie-
dersächsische Landtag hat
den Nachtragshaushalt be-
schlossen. Damit finanziert
die rot-grüne Regierungsko-
alition unter anderem das So-
fortprogramm zur Bewälti-
gung der Energiekrise, um
Bürgerinnen und Bürger,
Unternehmen sowie gemein-
nützige Organisationen in
Niedersachsen zu entlasten.

„Ich freue mich sehr, dass
unsere Region nach aktuellen
Berechnungen mit insgesamt
rund 10,7 Millionen Euro vom
Nachtragshaushalt direkt pro-
fitiert“, freut sich Sabine Tip-
pelt, Landtagsabgeordnete
für den Landkreis Holzmin-

den. „Die rot-grüne Landesre-
gierung hat mit den kommu-
nalen Spitzenverbänden eine
schnelle und gezielte Vertei-
lung der Mittel aus dem Nach-
tragshaushalt gefunden, die
unserer Region in dieser he-
rausfordernden Zeit eine gro-
ße Hilfe ist.“

„Einen erheblichen Teil des
Geldes erhält unsere Kommu-
ne über den sogenannten
Kommunalen Finanzaus-
gleich und aus Bundesmitteln.
Damit kann unser Landkreis
eigene Schwerpunkte setzen
und die Unterbringung von
Geflüchteten organisieren.
Für letzteres gibt es noch zu-
sätzliche Mittel vom Land für

dieses und kommendes Jahr.
Weitere Mittel des Landes er-
halten unsere kommunalen
Kitas und Schulen sowie unser
ÖPNV für die Einführung des
49-Euro-Tickets“, so Tippelt.

Die Gesamtsumme setzt
sich wie folgt zusammen:

• 3,5 Millionen Euro für
Schulen und Kitas (soweit in
kommunaler Trägerschaft)

• 700.000 Euro für das bun-
desweite ÖPNV-Ticket (Zah-
lungen an Kommunen und
Zweckverbände)

• 6,5 Millionen Euro für die
generelle Unterstützung der
Kommunen (insbesondere für
Kosten für die Unterbringung
von Geflüchteten)

WeihnachtsmarktWeihnachtsmarkt
Holzmindener

21. November 2022 - 30. Dezember 2022

Eisstock-schiessen

Sa. 10.12.2022 I 18.30 - 21 Uhr
Street Band Holzminden

So. 11.12.2022 I 15.30 Uhr
Geschichten unter dem Weihnachts-
baum mit Ruth Koßmann
für Kinder von 4-7 Jahren

So. 11.12.2022 I 16.00 Uhr
Rudelsingen - Holzminden singt
Weihnachtslieder mit der Musikschule

Fr. 9.12.2022 I 19 Uhr
Benefizauftritt von Joshua Tappe

www.weihnachtsmarkt-holzminden.de
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